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Die in eine Zochzeit⸗Preude Sertvechfelfe Meiſe nach Koͤnigsberg / 
Beliebten Bürgers und Vaders in Thorn 


Mochzeillichen SOLEMNIEN 
Man. 


Des WMengeachten und Kunſterfahrnen 
Or (A ; tig ? Y5 
Sat. Muna Maria E 


Als dieſelbige zu Dantzig den 22. Auguſt 1728. vollzogen wurde / 


Vorſtellen ein 
Chriſtlicher Bekandter. 
SCH Cr ſchnoͤde Unbeſtand / der in der Welt reglert / 
ua, eM LAE keinen Vorſatz nicht von ihm befreuet bleiben / 
DEN) Duck ihn wird manger Schluß zernichtet und geführt 


Baͤhlhaarin 


Ein jeder der nur lebt muß ſtets den Wechſel treiben. 
1 ` Deut HE bald einer reich / doch Morgen wieder arm / 
Heut steht ein Königreich und Morgen muß es fallen / 
Jetzt lachen wir vor Freud kurtz drauff fo kommt der Harm / 
Warum? der Unbeſtand regieret ſtets in allen. 
Kan fh ¿um Behſpiel Jeldft uno ¿um Be ee E f Wer 
Sie reiſt nach Koͤnigsberg und weiſt doch in der That / 
Daß Bantzig jetzund muß br einen Schatz zuführen. 
Hierzu hat Thoren zwar den erſten Grund gelegt / 
Weil Ihre Vottesfrucht Sie ties in Thoren leichten / 
Und Ihr noch zartes Hertz die Meuſchheik ſtets gehegt / 
So machts der hoͤchſte Ott daß Sie den Wunſch erreichten. 
Indem er Ihr den Mann als Vater jetzt beſchert / 
Der auch von Bottesfurcht und Sittſamkeit zu loben / 
Und dadurch Ihr Gebeth vollkommen hat gewaͤhrt / 
Denn aller Troſt und Huͤlff kommt eintzig nur von oben. 
Weil Ihr nun durch den Mann ein redlich Hertz vertraut / 
Das (Hon einmahl gezeigt wie gut es lieben koͤnne / 


Soſpahr Sie nur darauff Ihr Sehnen Jungfer Braut / 
Denn er Ihr zeigen wird wie treu und rein er brenne. 


Dein Seesen Schrtes Maar bedarff des Wunſches nicht / 
(Die Eintracht paart an Dir die Zaͤrtligkeit im Lieben /) 
Den ſonſt ein jeder Freund an ſeine Verſe flicht. | 
Denn Dein Heyl ift ſchon laͤngſt im Himmel angefchrieben. 
Indeſſen gruͤßt das Blatt Sie Beyd an meiner Statt / 
Und da Ihr ſchoͤner Mund kan Mandel⸗Kuͤſſe eſſen / 
1 Sud) fonft in manchem Seid beſonders Gluͤcke hat 
p So bittet es / daß Sie DES + » » nicht vergeſſen. 


O TiO R N, Gedruckt bey Joh. Nicolgi E, Es Hochw. Naths und Gran, Buchdrucker. 
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